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eiferner Befchläge erklären laffen, Diefe der damals glänzenden Schmiedekuntt ent- 
nommenen Decorationen werden wir auch in Deutfchland, Dänemark und den 

Niederlanden antreffen. Es fcheint fich in ihnen die nordifche Phantaftik in ähn- 
licher Art, wenn auch in anderen Motiven zu ergehen, wie fieim Anfange des Mittel- 
alters in den Schreibfchnörkeln und den fonfligen wunderlichen Linienfpielen der 
irifchen Kunft fich über den ganzen Norden verbreitete. Alle fchottifchen Gebäude 
diefer Epoche treiben einen Luxus mit Decorationen von ähnlichem Charakter. 

Fig. 921. Heriot’s Hofpital in Edinburg. (Ferguffon.) 

Ebenfo ift die Einfaffung der vortretenden Mauerecken in vorliegendem Beifpiel im 
Styl von Metallbefchlägen durchgeführt. 

Erft die Regierung des prachtliebenden und hochgebildeten Carl I. (feit 1625) Mmigo Jones. 

brachte der Architektur einen Umfchwung, und die fchulmäßige italienifche Renaif- 
fance wird durch /nigo Jones, einen eifrigen Palladianer (1572— 1652) auf dem 
Infellande eingebürgert*). Sein Hauptwerk ift der für Carl I. entworfene Palaft 
von Whitehall, von dem freilich nur ein kleiner Theil zur Ausführung kam, der 
aber nach dem erften Entwurf an Großartigkeit, Reichthum, künttlerifcher Einheit 

“) Vergl. das fchöne Werk von William Kent, Designs of Inigo Jones. London 1727. 2 Vols. Fol,, 
und Peters Cunningham, Inigo Jones. A life of the architect. London 1848. 8.


